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Ganymed. Der Nussbaum. Wie bist du, meine Königin



Ganymed.
Wie im Morgenglanze

Du rings mich anglühst,
Frühling , Geliebter!
Mit tausendfacher Liebeswonne
Sich an mein Herze drängst
Deiner ewigen Wärme
Heilig Gefühl,
Unendliche Schöne!
Dass ich dich fassen möcht'
In diesem Arm ! —
Ach , an deinem Busen
Lieg ich und schmachte,
Und deine Blumen , dein Gras
Drängen sich an mein Hei 'z.
Du kühlst den brennenden Durst
Meines Busens,
Lieblicher Morgenwind!
Iiuft d'rein die Nachtigall
Liebend nach mir aus dem Hebelthal:
Ich komm , ich komme!
Ach ! wohin ? — wohin ? —
Hinauf strebt 's , hinauf!
Es schweben die Wolken abwärts,
Die Wolken neigen sich
Der sehnenden Liebe,
Mir!
In eurem Schosse aufwärts
Umfangend , umfangen!
Aufwärts an deinem Busen
All 'liebender Yater!

Der Nussbauin.
Es grünet ein Nussbaum vor dem Haus,

Duftig , luftig breitet er blättrig die Blätter aus,
Viel liebliche Blüthen stehen dran;
Linde Winde kommen , sie herzlich zu umfah 'n.
Es flüstern je zwei zu zwei gepaart,
Neigend , beugend zierlich zum Kusse die Häuptchen zart.
Sie flüstern von einem Mägdlein,
Das dächte die Nächte und Tage lang,
Wusste aber selber nicht was.
Sie flüstern , wer mag versteh 'n so gar leise Weis ' —
Flüstern vom Bräut 'gam und nächsten Jahr.
Das Mägdlein horchet , es rauscht im Baum,
Sehnend , wähnend sinkt es lächelnd in Schlaf und Traum.

Wie bist du,
Wie bist du , meine Königin,

Durch sanfte Güte wonnevoll!
Du , lächle nur — Lenzdüfte
Weh 'n durch mein Gemiithe wonnevoll.

Frisch aufgeblühter Rosen Glanz,
Vergleich ich ihn dem deinigen?
Ach , über alles , was da blüht,
Ist deine Bliithe wonnevoll!

ine Königin.
Durch todte Wüsten wand 're hin,

Und grüne Schatten breiten sich , —
Ob fürchterliche Schwüle dort
Ohn ' Ende breite , wonnevoll.

Lass mich vergeh 'n in deinem Arm!
Es ist in ihm ja selbst der Tod,
Ob auch die herbste Todesqual
Die Brust durchwiithe , wonnevoll.
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